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fommen, unb Mafien bte SKaletgeljtlfen in tïjrer ^er=
fammlung bom ©am?tag ben 18. $prtl befdjloffert, bte
Slcbeii ntebergulegen.

(S^enfllcrftrcif i« Sujern. 9lm 20. $pril finb bte

©pengier ber ©tobt Sutern in Sluêftanb getreten. S^re
Ijauptfä<J)Iicf)ften gorberungen finb ein âJîinimadoïjn bon
48 ©t?. per ©tunbe Bei ge^nfitinbigec SlrBeitôgeit unb
achttägige ®ünbigung?frift.

i/cufh'vftellcv „Auto".
(©ingefanbi.)

Um einen Jenfterfliigel offenfte^enb ju erïjalten, mie
bie? beim öiiften unb steinigen üort 2Bot)n= unb @e=

fd}äft?räumert nötig ift, mürben fcport biete Apparate
fonftruiert, boeb uocf) feiner Ijat ben 3*beä fällig erfüdt.

S)er ^auptnac^teil bei färatlidjen genfterftedern be=

ftanb barin, bafs fie entmeber ba? genfter blo? feft=
fiedten, beim ©cfyliefjen ober eine befonbere 3RonipuIa=

tion $ur SluSlöfung be? glügel? nötig Ratten, ober aber
umgeteljrt ber fÇenfterfïôgel mürbe nur bann feftgebal-
ten, menn irgenb eine Vorrichtung eingeftedt mürbe;
biefe Nachteile führten bielfadj bei einem Verfemen ober
öurd) ."panbtfabung Unfunbiger jur 58ef<$äbigurtg be?

genfter? ober be? genfterraïjmen?. 3)a? Sbeal be?

richtigen geftfteder? mar bie felbfftätige geftbaltung unb
ffiinftedung be? gltigel? auf jebem beliebigen fünfte
unb bie automatise SluSlöfung be? gliigel? Seim
Schliefen.

®ie girma ©retfd) & Sie., ®. m. b. §., geuer=
bach S- Stuttgart, befannt burch ifd^n berühmten 0ber=
lidhtöffner „Slugufta", bringt nun einen fjfeftfteder unter
bem fRaraen „?Iuto" an ben SRarft, ber bie angefül)r=
ten Sftifjftänbe befeitigt.

„9Iuto" mirb gemifj überad 23eifad finben. SJîit

„Sluip" mirb ba? genfter in jebec beliebigen ©tedung
auiomatijdj feftgepalten, fo bafj folcfie? for bem 3"'
fdjlagen burch ôugluft ober SBinbfiof} bödig gefiebert ift.
Seim ©cfpiefsen be? genfter? löft ber Apparat ben fflü*
gel felbfttötig au?, ein Sefdjäbigen be? Gahmen? burdj
ein Serfeben ober burdj $ßnb|abung ttnfunbiger ift
au?gefd)loffen. „Sluto" fann burch Umbrefjung ber
©Staube bon leichtem bi? fd&merfien ©ang reguliert
merben, er ift jiertich unb elegant, fann oben mie unten
am genfter angebracht merben, ijinbert Sorfjänge unb
Souleauj in feiner SBeife. ©ein ißrei? ift fef)r mäfjig.

Stöbere Sluffdjlüffe unb 3«'öS"ungen ftnb au? ben,
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kommen, und haben die Malergehilfen in ihrer Ver-
sammlung vom Samstag den 18. April beschlossen, die
Arbeit niederzulegen.

Spenglerstreik in Luzern. Am 20. April sind die

Spengler der Stadt Luzern in Ausstand getreten. Ihre
hauptsächlichsten Forderungen sind ein Minimallohn von
48 Cts. per Stunde bei zehnstündiger Arbeitszeit und
achttägige Kündigungsfrist.

FensterKeller ,,A»to".
(Eingesandt.)

Um einen Fensterflügel offenstehend zu erhalten, wie
dies beim Lüften und Reinigen von Wohn- und Ge-
schäftsräumen nötig ist, wurden schon viele Apparate
konstruiert, doch noch keiner hat den Zweck völlig erfüllt.

Der Hauptnachteil bei sämtlichen Fensterstellern be-
stand darin, daß sie entweder das Fenster blos fest-
stellten, beim Schließen aber eine besondere Manipula-

tion zur Auslösung des Flügels nötig hatten, oder aber
umgekehrt der Fensterflügel wurde nur dann festgehal-
ten, wenn irgend eine Vorrichtung eingestellt wurde;
diese Nachteile führten vielfach bei einem Versehen oder
durch Handhabung Unkundiger zur Beschädigung des
Fensters oder des Fensterrahmens. Das Ideal des
richtigen Feststellers war die selbsttätige Festhaltung und
Einstellung des Flügels auf jedem beliebigen Punkte
und die automatische Auslösung des Flügels beim
Schließen.

Die Firma Gretsch à Cie., G. m. b. H., Feuer-
bach b. Stuttgart, bekannt durch ihren berühmten Ober-
lichtöffner „Augusta", bringt nun einen Feststeller unter
dem Namen „Auto" an den Markt, der die angeführ-
ten Mißstände beseitigt.

„Auto" wird gewiß überall Beifall finden. Mit
„Auto" wird das Fenster in jeder beliebigen Stellung
automatisch festgehalten, so daß solches vor dem Zu-
schlagen durch Zuglust oder Windstoß völlig gesichert ist.
Beim Schließen des Fensters löst der Apparat den Flü-
gel selbsttätig aus, ein Beschädigen des Rahmens durch
ein Versehen oder durch Handhabung Unkundiger ist
ausgeschlossen. „Auto" kann durch Umdrehung der
Schraube von leichtem bis schwersten Gang reguliert
werden, er ist zierlich und elegant, kann oben wie unten
am Fenster angebracht werden, hindert Vorhänge und
Rouleaux in keiner Weise. Sein Preis ist sehr mäßig.

Nähere Aufschlüsse und Zeichnungen sind aus den,
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Toiletten Bäder
burd) bte gtrrna ©retfd) & Sie. gratië unb franfo gur
Verfügung gefteHten Vrofpeîten erfidjüidE), auch fenbet
bte fÇirma Remettante» gerne äNobeH=Jenfter gut Sßer=

anfdjaulichung franïo gegen ßurtitfgabe ein. — ©eneral«
Vertretet : @. SRüHer SOieifter, 93at)nt}offtr. 69.

çsntfÄ! fetten.'' Allgemeine Unfall« unb
^t^Tjl^'®.".)^««"98>aitien8efelM«aft
»gurtd? ttt Qtincfj. Qmr 1902 Beantragt ber 58er«
Waltunggrat bte Verteilung bon 28 Vrotent Siüibenbe,
gegen 30 ißrogent im Vorjahre.

„Delüetia", VerfidherungSgefellfchaft in
©t. ©allen, fjür 1902 beantragt ber VerwaltungS«
rat ber g e u e r üerfidjerung bie Verteilung üon 27 Vrojettt
Siüibenbe, gegen 24 ffkogent im Vorjahre; für bie
SranSportüerficljerung toerben 24 fßrogent oorge«
fdhlagen, wie im Vorjahre.

Aluminium «Snbu ft rie »©efellfdhaft Reu«
häufen. Sie ©eneralüerfammlung ber Aluminium«
3ubuftrie ©efeUfdhaft Heuhaufen fefete bie Siüibenbe auf
15 fßrojent feft.

Sie orbentlidlje ©eneralberfammlung ber Shamer
SRilchgefellfchaft hat am 18. April bie Siüibenbe
auf 12 fßrojent fefigefept.

Sie Vagler SebenSüerficherung8 @efell
fdhaft galjlte für 1901 ben AEtien eine Siüibenbe oon
14 fßrogent. gür 1902 beantragt nun ber Vermal«
tungSrat 15 fßrojent gu begahlen.

Sie VaSler « geuerüerfidherungS ©efell«
f<haft gahlte pro 1901 eine Siüibenbe üon 12 fßrogent.
$ür 1902 wirb fie 17 fßntjettt begafften.

SSautätigfeit ttt Vertt. gür Vauhanbwerter fteht
eine redht gute Arbeitsgelegenheit beüor, benn gu ben
Bielen bereits im ÄBerben begriffenen Vauten lommen

noch eine Angahl üon folgen, für welche erft Eürglidh
bie behörbtidtje Bewilligung erteilt würbe, ©o hat baS
©tabtbauamt im erften Vierteljahr biefeS Jahres 48
Vemißigungen für Neubauten fanltioniert. Sie Sibge«
noffenfdjaft lä^t auf bem Sïirchenfeïb baS neue SWüng«
gebäube erftellen unb bie ©eftion Vern beS fçhmeiger.
grauenüereinS errichtet im Sänggaiquartier ein jpauS
für bie IpauShaltungS« unb Sienftbotenfdhule. Ange«
ftellte, Veamte, Sehrer unb VerufSleute bringen immer
mehr barauf, ein „eigenes §eim" gu erwerben, benn
bie $auSginfe finb grofj.

Vauwefen ttt ©t. ©allen. Aus bem Jahresberichte
beS AEtien«VauüereinS über baS Jahr 1902. Jm Saufe
beS lefcten ©ommerS würbe mit ber ftäbt. Vaubehörbe
betr. Ueberbauung beS „$reiberg"«®uteS üerhanbelt;
bie Unterhanblungen finb, mefentlidh infolge eines neuen
gemeinberätlithen fßrojeEteS @trahen Anlagen im
Saimatquartier, noch nidjt abgefdhtoffen. SBenn eS au<h
ntdfft möglich ift, eigentliche Arbeiterwohnungen gu er«
fteüen, fo wirb bod) mit RlietobjeEten im greife üon
gr. 500—600 ben entfliehen üorhanbenen Vebürfniffen
entgegengefommen. — 3BaS bie Rechnungen betrifft, fo
üerürfathte ber bradhüegenbe Voben beS „greiberg"«
Areals einen bie Siüibenbenfjöhe üom legten Jahre be«

emträdjtigenben 3m3=Ausfall. Ser Reingewinn üom
legten Jahre beträgt gr. 11,307.55; bie'Verwaltung
beantragt Sntridjtung einer Siüibenbe bon 4 fßrogent
unb Vortrag üon gr. 307.55 auf neue Rechnung.

§ftr bcit eüaitgel. ÄirEhenbau Vruggett finb 77 ijko*
jefte eingegangen, bie bis Jreitag ben 24. April im
©aale ber Vrauerei ©dhönenwegen gu jebermannS Sin«
fidfjt auSgefteHt finb. — Von biefen 77 ißlänen {amen
8 in bie engere SSßahl. Sie guerfannten gmei gweiten
fßreife fielen an Vöfiger & Saplljoffer in Viel (SRotto:
gwingli) unb ©treiff & ©djinbler in 3#rich (fRotto:
Vabian); ber britte fßretS („Jm grühjahr") an Ardhit.
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Votlstìv» »âàvr
durch die Firma Gretsch â Cie. gratis und franko zur
Verfügung gestellten Prospekten ersichtlich, auch sendet
die Firma Reflektanten gerne Modell-Fenster zur Ver-
anschaulichung franko gegen Zurückgabe ein. — General-
Vertreter: E. Müller-Meister, Zürich. Bahnhosstr. 69.

Verschiedenes.

^ t ^îten." Allgemeine Unfall- und
or î^Uch^ungs-Aktiengefellschaft

„Zürich in Zürich. Für 1902 beantragt der Ber-
waltungsrat die Verteilung von 28 Prozent Dividende,
gegen 30 Prozent im Vorjahre.

„Helvetia", Versicherungsgesellschaft in
St. Gallen. Für 1902 beantragt der Verwaltungs-
rat der F e uer Versicherung die Verteilung von 27 Prozent
Dividende, gegen 24 Prozent im Vorjahre; für die
Transportversicherung werden 24 Prozent vorge-
schlagen, wie im Vorjahre.

Aluminium-Industrie-Gesellschaft Neu-
Hausen. Die Generalversammlung der Aluminium-
Industrie Gesellschaft Neuhausen setzte die Dividende aus
15 Prozent fest.

Die ordentliche Generalversammlung derChamer-
Milchgesellschaft hat am 18. April die Dividende
auf 12 Prozent festgesetzt.

Die Basler-Lebensversicherungs-Gesell-
schaft zahlte für 1901 den Aktien eine Dividende von
14 Prozent. Für 1902 beantragt nun der Verwal-
tungsrat 15 Prozent zu bezahlen.

Die Basler - Feuerversicherungs - Gesell-
schuft zahlte pro 1901 eine Dividende von 12 Prozent.
Für 1902 wird sie 17 Prozent bezahlen.

Bautätigkeit in Bern. Für Bauhandwerker steht
eine recht gute Arbeitsgelegenheit bevor, denn zu den
vielen bereits im Werden begriffenen Bauten kommen

noch eine Anzahl von solchen, für welche erst kürzlich
die behördliche Bewilligung erteilt wurde. So hat das
Stadtbauamt im ersten Vierteljahr dieses Jahres 48
Bewilligungen für Neubauten sanktioniert. Die Eidge-
nossenschast läßt auf dem Kirchenseld das neue Münz-
gebäude erstellen und die Sektion Bern des schweizer.
Frauenvereins errichtet im Länggaßquartier ein Haus
für die Haushaltungs- und Dienstbotenschule. Ange-
stellte, Beamte, Lehrer und Berufsleute dringen immer
mehr darauf, ein „eigenes Heim" zu erwerben, denn
die Hauszinse sind groß.

Bauwesen in St. Gallen. Aus dem Jahresberichte
des Aktien-Bauvereins über das Jahr 1902. Im Laufe
des letzten Sommers wurde mit der städt. Baubehörde
betr. Ueberbauung des „Freiberg"-Gutes verhandelt;
die Unterhandlungen sind, wesentlich infolge eines neuen
gemeinderätlichen Projektes über Straßen - Anlagen im
Laimatquartier, noch nicht abgeschlossen. Wenn es auch
nicht möglich ist, eigentliche Arbeiterwohnungen zu er-
stellen, so wird doch mit Mietobjekten im Preise von
Fr. 500—600 den entschieden vorhandenen Bedürfnissen
entgegengekommen. — Was die Rechnungen betrifft, so

verursachte der brachliegende Boden des „Freiberg"-
Areals einen die Dividendenhöhe vom letzten Jahre be-
einträchtigenden Zins-Ausfall. Der Reingewinn vom
letzten Jahre beträgt Fr. 11,307.55; die 'Verwaltung
beantragt Entrichtung einer Dividende von 4 Prozent
und Vortrag von Fr. 307.55 auf neue Rechnung.

Für den evangel. Kirchenbau Bruggen sind 77 Pro-
jekte eingegangen, die bis Freitag den 24. April im
Saale der Brauerei Schönenwegen zu jedermanns Ein-
ficht ausgestellt sind. — Von diesen 77 Plänen kamen
8 in die engere Wahl. Die zuerkannten zwei zweiten
Preise fielen an Böstger à Daxelhoffer in Viel (Motto:
Zwingli) und Streifs à Schindler in Zürich (Motto:
Vadian); der dritte Preis („Im Frühjahr") an Archit.
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